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Sie haben das Wort!

Unter dem Titel „Namen & Neuigkeiten“ ist hier Platz für Artikel und Fotos von Vereinen, Schulen, Kirchen sowie anderen Gruppierungen und Einrichtungen aus Neu-Ulm und Umgebung.
Sie haben so die Möglichkeit, einen Teil der Zeitung mitzugestalten und sich dazu öffentlichkeitswirksam zu präsentieren.

Wenn Sie etwas Inhaltliches beisteuern wollen, dann laden Sie Ihren Text und ggf. Bilder über unser Einsendeportal unter www.azol.de/einsendeportal hoch.
Unsere Redaktion prüft, was veröffentlicht werden kann, nimmt aber keine redaktionellen Veränderungen vor. Mit diesem Angebot wollen wir unsere regionale Verankerung ausweiten. Wir freuen uns auf Ihre Neuigkeiten!

Bei strahlendem Sonnenschein fiel jetzt der offizielle Startschuss in die neue Radsai-
son: Rund 55 begeisterte Teilnehmerinnen und Teilnehmer machten sich
beim traditionellen „Anradeln“ auf den Weg entlang des Premiumrad-
wegs DonauTäler. Auftakt der rund 36 Kilometer langen Tour war in Wei-
ßenhorn. Dort begrüßten Ludwig Daikeler als Vertreter des Landkreises,
die Erste Bürgermeisterin der Stadt Weißenhorn, Kerstin Lutz, sowie Ralf
Frisch von energie schwaben als Sponsor des DonauTäler-Radwegs die
Radlerinnen und Radler. Die Tour führte unter anderem zum Plessen-
teich und nach Witzighausen. Foto: Landratsamt Neu-Ulm

Matinee mit dem Ulmer Zupforchester ein voller Erfolg.
Das Konzert im Spatzennest war so gut besucht wie noch nie.

Ulm Die Matinee des Ulmer Zupf-
orchesters im April im Spatzen-
nest war zu Beginn schon ein vol-
ler Erfolg: die Stühle gingen aus.
Das Orchester unter der Leitung
von Rainer Ungermann spielte
beschwingte Werke, den Zuhö-
rern bekannt aus Operette, Film
und Volkslied. Auch Tanzbares
war dabei: Dixi, Tango und Fox-
trott. Angefangen mit Tarantella
aus der Operette Gasparone. Im
Anschluss wurde Ciribiribin dar-
geboten.

Die Melodien sind bekannt,
aber so einige technische Hürden
waren laut Dirigent zu überwin-
den. Die Besucher wurden mitge-

nommen in unterschiedliche
Rhythmen und Erinnerungen an
die Filme. Tico, Tico no Fubá ge-
folgt vom Pink Panther Theme.
Bei Que sera, sera sang das Publi-
kum lautstark mit. Der Tango
von Kreidler führte in eine Zeit,
in der die Komponisten noch le-
ben.

Mit dem Dampfwalzer von
Christopher Grafschmidt bewies
das Orchester, dass es auch ge-
wagtere, rhythmisch anspruchs-
volle Stücke der Moderne be-
herrscht. La Cucaracha, das me-
xikanisches Volkslied sorgte wie-
der für Entspannung mit Percus-
sion Passage durch alle Register.

Mit dem Kleinen Schelm von
Glöckner fantasierte man Kin-
dertage. Die Filmmusik, in der im
Original eine Mandoline spielt,
nahm einen mit in den heißen
Süden von Italien, unterstützt
durch einfallende Sonnenstrah-
len.

Der Pate/The Godfather, ließ
der Fantasie freien Lauf mit leise
zirpenden Grillen bis hin zu lau-
ten Auseinandersetzungen. Der
Pizzicato Bossa von Kreidler
zwang den Dirigenten, sich des
Sakkos zu entledigen.

Das Publikum war sehr be-
geistert und wurde mit gleich
zwei Zugaben belohnt.

Bei Viva la Vida von Coldplay
summte das Publikum mit und
konnte mit dem anschließenden
Dixi Aus Omas jungen Tagen
entlassen werden.

Das Ulmer Zupforchester hat
sein Jahreskonzert am 17. Okto-
ber in der Lukaskirche in Ulm.
Man kann das Ulmer Zupfor-
chester für Gastkonzerte auch
privat engagieren. Kontakt und
Informationen über www.ulmer-
zupforchester.de. Proben don-
nerstags um 19.30 Uhr im Forst-
haus-Klosterhof Söflingen, Mit-
spieler/innen sind willkommen.
Kerstin Loders für Ulmer Zupfor-
chester

Das Ulmer Zupforchester im Spatzennest  (Probenfoto). Fotos: Ulmer Zupforchester Das Ulmer Zupforchester im Spatzennest (tosender Beifall).

Chorsingen der Joh.-Rösle-Gruppe begeistert
Liederkranz Weißenhorn feierte seinen 190. Geburtstag.

Weißenhorn Anlässlich seines 190.
Geburtstags veranstaltete der Lie-
derkranz Weißenhorn am letzten
April-Sonntag in der Stadthalle ein
gemeinsames Chorsingen der Joh.-
Rösle-Gruppe. In seiner Begrü-
ßung erinnerte Vorsitzender Paul
Silberbaur daran, dass es im Jahr
1836 nicht einfach war, einen Ver-
ein oder Chor zu gründen. In den
Zeiten des damaligen Vormärz sei-
en solche Freiheitsbewegungen
mit Argwohn von der Obrigkeit be-
äugt worden. Joh. Rösle, ein gebür-
tiger Weißenhoner und Namens-
geber der Unterguppe im Chorver-
band Bayerisch Schwaben, habe ei-
nige Jahre später den Schwäbisch-
Bayerischen Sängerbund gegrün-
det. Nach seinem geschichlichen
Rückblick übernahm Hubert Vo-
gel, Vorsitzender der Gruppe, die
weiter Moderation.  Er führte ge-
konnt durch das Programm mit
acht Chören (Liederlust Graferts-
hofen, ProTon Weißenhorn, Groo-
ve 66 Weißenhorn, MGV Hegelho-
fen, MGV Roggenburg, Lieder-

kranz Pfaffenhofen, Familien- und
Männerchor vom Liederkranz Wei-
ßenhorn), die alle einen sehr breit
gefächerten und faszinierend vor-
getragenen Querschnitt aus ihrem
Repertoire boten. Es war sogar
mehr: Es war ein herrlicher, bunt
gebundener Liederstrauß, den alle

Mitwirkenden mitgebracht haben.
Das kurzweilige und ganz tolle
Konzert endete mit zwei  Liedern,
die von von den begeisterten Gäs-
ten und nahezu 180 Sängerinnen
und Sängern gemeinsam gesun-
gen wurden. Paul Silberbaur für
Liederkranz 1836 Weißenhorn e. V.

Chor Groove 66, Männerchor vom Liederkranz Weißenhorn. Foto: Paul Silberbaur,
Dieter Britten

Erfolgreiches Umsetzen von Projekten
Förderverein Grundschule Weißenhorn hielt Rückblick auf 2025.

Weißenhorn Die Jahresversammlung
des Fördervereins Grundschule
Weißenhorn fand am 27. April an
der Grundschule-Süd statt. Der
Vorstand gab einen Rückblick auf
die Projekte, die seit der letzten
Versammlung umgesetzt und un-
terstützt wurden. So bekamen zu
Beginn des Schuljahrs die neuen
Erstklässler traditionell die Holz-
klammern für die Schuhe, eine
Stoffserviette oder Holzmalstifte
überreicht. Außerdem wurden
Trommelkurse für die zweiten
Klassen und Bastelmaterial be-
zahlt. Auch ein Lesetag eines Kin-
derbuchautors wurde finanziell
unterstützt. Hauptsächlich organi-
satorisch wurde die Anschaffung
von Freundebänken an beiden
Grundschulen begleitet. Im Sep-
tember 2025 wurde über das
30-jährige Bestehen des Förder-
vereins in einem Rückblick berich-
tet. Turnusgemäß stand die Wahl
des Vorstands auf der Tagesord-
nung. Einstimmig wurde die bis-
herige Vorstandschaft in ihren

Ämtern bestätigt. Dankwart Rau-
scher bleibt somit Vorsitzender,
Daniel Wagner Kassenwart und
Hildegard Krippner Schriftführe-
rin.

Der Mitgliedsbeitrag des För-
dervereins beträgt seit rund zwölf
Jahren als Mindestbeitrag 13 Euro
pro Jahr, wobei viele Eltern auch
freiwillig einen höheren Beitrag

bezahlen. Es wurde beschlossen,
den Mindest-Jahresbeitrag auf 18
Euro anzuheben, um bei gestiege-
nen Kosten die Schulkinder auch
weiterhin gut unterstützen zu kön-
nen. Der Förderverein bedankt sich
bei allen Mitgliedern für die groß-
artige Unterstützung. Neben Bei-
trägen erhält er private Spenden
sowie den Spendenerlös der ge-
sammelten Kassenzettel von Rewe.
Ein großes Dankeschön an den
Markt! Wir bitten weiterhin die
gestempelten Kassenbelege zu
sammeln und in die Briefkästen
des Vereins am Eingang der Schu-
len zu werfen. Wir freuen uns über
jeden einzelnen Kassenzettel, so-
wie auch über Geldspenden: För-
derverein Grundschule Weißen-
horn, Sparkasse Weißenhorn,
IBAN: DE41 730 500 00 0430 555
615. Wir wünschen allen Mitglie-
dern, Förderern, Grundschülern
und deren Eltern weiterhin ein gu-
tes und sicheres Schuljahr. Dank-
wart Rauscher für Förderverein
Grundschule Weißenhorn e.V.

Logo des Fördervereins.
Foto: Logo Agentur

Europameistertitel für die FKV Dance Studios
Neu-Ulmer Hip-Hop-Tanzcrew holte sich zum dritten Mal Gold.

Weißenhorn Nur eine Woche nach ei-
ner emotionalen Jubiläumsgala
zum zehnjährigen Bestehen folgte
in Hockenheim der nächste große
Höhepunkt – ein erneuter Europa-
meistertitel bei den „Starmoves
European Championships“ in der
Stadthalle.

Die Europameisterschaft in Ho-
ckenheim entwickelte sich für FKV
Dance zu einem weiteren sportli-
chen Meilenstein. Besonders im
Fokus stand dabei die Juniors-
2-Formation „For.HER“ mit einem
Durchschnittsalter von etwa 15 - 17
Jahren. Das Team setzte sich er-
neut gegen ein extrem starkes in-

ternationales Teilnehmerfeld
durch und sicherte sich den ersten
Platz. Damit gelang ihnen etwas
Besonderes: der dritte Europa-
meistertitel in Folge in dieser Kate-
gorie – ein außergewöhnlicher Er-
folg im internationalen Wett-
kampftanz.

Die Konkurrenz war in diesem
Jahr besonders stark und auf ei-
nem hohen technischen sowie
künstlerischen Niveau. Dennoch
überzeugte das Team mit Präzisi-
on, Ausdrucksstärke und einer kla-
ren, geschlossenen Teamleistung.
Der erneute Titelgewinn unter-
streicht die kontinuierliche Ent-

wicklung und Stabilität der For-
mation. Neben diesem Erfolg prä-
sentierte FKV Dance mehrere
Gruppen von Minikids bis Adults
und bestätigte damit einmal mehr
die Breite und Qualität der tänzeri-
schen Ausbildung im Studio. Be-
reits eine Woche zuvor hatte FKV
Dance in der Fuggerhalle mit einer
großen Jubiläumsgala zum zehn-
jährigen Bestehen für große Emo-
tionen gesorgt. Über 600 Gäste er-
lebten gemeinsam mit über 200
Tänzerinnen und Tänzern ein ab-
wechslungsreiches Bühnenpro-
gramm. Die Gala zeigte die gesam-
te Vielfalt von Kinder- und Jugend-

gruppen über Wettkampfchoreo-
grafien bis hin zu Contemporary,
PoleDance und inklusiven Projek-
ten. Immer wieder wurde das Pro-
gramm mit großem Applaus des
Publikums begleitet.

Im Mittelpunkt stand dabei
nicht nur die tänzerische Leistung,
sondern auch die Bedeutung des
Studios als Gemeinschaft. FKV
Dance präsentierte sich als Ort des
Zusammenhalts, der Entwicklung
und der persönlichen Entfaltung –
für viele Mitglieder ein zweites Zu-
hause.

Verena-Rosa Kraus für FKV
DANCEDie Juniors-2-Formation for.HER. Foto: Emely Divkovic
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